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logie arl Barths bedeutet Dden enf{heiden. lizismus ibrer Aeit weder bAA  primdr theologifch
Den Srund, auf Den bin Der Fatholilche Rir- noch primdr irchlich jonDdern religiöfer YMuf-
Oenbegriff einer aren KRechtstircdhe ab- bruch Im Aiedererwachen evangeliicher (StÖm.-
gelehnt DirDd, aber gleichzeitig au Den Srund migEFeit  a IDAL unD DarCum ivDeDer eine„Firdhliche
aur Den bin PLC Den genannfen RXultur- unDd Zheologie“ noch eine „theologi irche”
Crlebnis-VProteitantismus betkämpft. N3iep zulajje (26) S0 it Pein unDder, Daß Dder
aber rür Den KXatholiken Das A3erhültnis ZID [ YSieDdereinfrift Der Zheologie in Den beufigen
idhen Dem KXolofferwort, Daß iDir bereits dge= V3ifenfhaftfsorganismus rür nma —
torben jein ollen, unD jeiner irdhenglieD- Die Tatfache Des VPrimates eINeS CL

Die{o en  eiDenD rüribhn it? Humwiefern lebenden, einficdhtigen DDer infuitiven Denkens“
iefe Xirdengliedfchaft Peine bidhmwmächung an)Oließt SNÜit anDdern ISiorten :

DPS Srnites Diefes „{hon geitorben tein” 7 irD iImmer jichtbarer, iDie Slauben unD
Um al ieje Sragen gebht in Den tolgen- Theologie au  In einem (tritf übernatürlidhen Hen

Den Hücdern J$Sir geben zuer{t ein Situations- reich in denBereich Des natürligenDeziehungs-
bilDd Des proteitanti{cdhen CEsHatologismus, verhältnifjes wilchen Bott unDd Se{chöpf
DArCaus Die Srage nach einem enSg gleiten unD au  In Diejem in eine bedentkliche
QOatfologismusi lanalam entmickeln en IWelt-Immanenz. Hier Der Ört, Der

CEschatologismus BHarths einjeßt,
YNom Sinn Derprofefltantifchen S HeD-

logie. Iion Zbeodor Y“Ddenwald Die beologie unD ie  Ir Von
(32 S.) Seipzig 19929, Hıinrichs. e r 1 Sej. Vorträge 88 (391 S.)

Jitünden 19928 Cbhr. Kaifer%ie innerprofteitantifche ©Cachlage, DDN Der
ZUum CEschatologismus Barths unD Sarlar bat mitf Diefem CSammel-

jeiner Kichtung am, beleuchtet In Ihärfiten bandSDen vIeE eigentlicdhen Aommentar
Das Schrifttum Der Sruppe Seorg IIobber- jeines I$Serfes ge  en Sdenn Die Beiträge
mins, innerhalb Deren Zheodor Y“Ddenmwalv, beitimmen mwobhl nach allen Geiten Den $Irt
neben NRobert Intiers mebr im VDroblem jeiner Zheologie. %$ )ie Anmerkungen 5 $)Der-
weiterbohrenden en, Durch jeine {yfte- berf (unerledigte Anfragen u{m.) zuljammen
mati{che ar auszeicdhnet. “SJenn eje mi€£ Der rbeit A44  ber euerbDa enthbüllen Den
Sruppe e innerhalb Des DON Cchleier- zeitgefchidhtlichen, IDPNN Nan will, paftoralen

D macher beeinflußten Proteftantismus, In auUusS=. Uriprung jeines CEschatologismus: DaASs völlige
ge{prodhenften nach einer en theologi- Berfagen Des Drfiziellen Chriftentums Den
idhen Öbiektivität, DIie tie Das DProgramm ufgaben Der »eif uUnD Die rücjichtslofe Chr:
Barths iUt. obbermin Die beiden ichLeit. in Dder bei euerbDa Die Bindung
Iqleiermacdherfhen Beitandteile Der Deftinition Sottes Den enfchen als Das verhülte
DDN Keligion S ND jeßt zuerft Die Segen- Sebheimnis Des verbürgerlichten Suthertumsa("t. itanDdsbeftimmung „Beziehung ® Sott” unDd enthülkt. “immt an noch Den überaus Dich-
erit Dann Die 3uftandsbeitimmung „unbeding- gen Cntmurf eines Kulturprogramms, mmit
fes Abhängigleitsgefühl” nma roCmu- Dem Der Band Qließt, binzu, 10 it Barths
liert DDON bier Aaus ® „Cs Fann Peine Theoloagie Theologie in ibrer bejonDdern Seite als (SS
DesS rein jenfeitfigen Öbiekts geben, unD Pann Oatologismus Plar Chriftentum als e£iwvas,
Peine Theologie geben, Die DDN Dem DDM $Jb= Das jeinen Ai3irtbereich rein im Henfeits HND
jett losgelöften Slauben ausginge” (S. 7) ZUM Nenfeits bin bat UunD Darum rür Das

‚am ber aur Derjelben Seite bereitfs Der ADiesfeits NULr in{omweit in Betracht Fommt, als
CSa „Sott i{t Den Slauben gebunDden: Diejes Diesielits unfer Dem eichen DPSPS
IDAaS Sott in un H E, au ßer- 5)as ASerfagen Des Chriftentums
balb enfcOhliqdher ECrfahrungs- unD iffens- Diejer I elt (wie in Der KRaDitfalitäatf Y)Der-
mÖöglichteit“ (gleidhwobhl: „eIn DDN Sott [0$S= berfs und $Seuerbachs ausge{iprochen i{t) i{ 10
gelöfter, Yrei in (OmwingenDder Slaube {{t enig Cinmwand Das mwahre riften-
Fein profeitantiicher Slaube“) Cinige GSeiten fum, Daß ieje raDditalen inmwenDder {elber
Ipäter ei „Daß Das JItaß in Dem Die unbemußt 5 Den eigentlichen QOQriftlichen Theo-
Seifteshaltung ausgeprägt ircD unDd pnf- (ogen wDerDen eines CHriftentums, Das gerade
vrechen Diejer Die AUT Anwendung In Untergang Der I$Self offenbar wirva
Commf, beDdinat ift DDN Der Yebenstraft unD Tion bier CM!  n Fommt annn bei ar ®
Dem Yebensreichtum Des einzelnen“” (15 f.) einer Doppelten Srontf Das ©hleier-
er >tweife Bortrag Fennzeichnet Die Keforma- maQer Yuthertum iIm 2eichen Des albi-
fion Daß lie „ MT egenfa zZUum atho- NIiSMUS Der ttlichen ajeftät Den
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Katholizismus Im Zeichen Des fini'tum 1ncapax Art, Die é[eh£‚ugeitig dife reihel Bottes ber
infinıti, im »2eichen Der Falvinifch Oroffen aller SGe{höpflichtkeit jozujagen zugelpi6t aus-
(fohroffer als m Quthertum) Seugnung Jeg- Drückt, Da Bottes Öffenbarung n Fein ($Se-
er Cinwohnung Sottes (von einer wabhren IO Ööpfgebiet DOLE Dem anDdern gebunden A19 ND
„Dypoftatif{cdhen Union“” in Cbhrifto über egine gleichzeitig Die rXo Der mwirklichen

als „MHaupt unD $.ib ei us  “ Cinwohnung OÖoftes belagt, Der bis in Die
ZUL einwohnenden na Des Chriften) \n 2aflertiefen iteigt unD Brot und Nein Inein
Der SchleiermacherFritik iit Brunners \prü- Sleifch unD Iut wanDelt, iefe nf{chei-
benDde Dolemik erfeßt Durch Die Vornehmbeit DenDifte UunD (1Mı meilten Den Slauben YOr-
einer Jler INALUMOLNEG: Öbijektivität, Die aber DernDe Cinwohnung richtet ar DIie
geraDde Darin zum unbeimlicdheren Sericht irD stage, um alle jeine Darlegung DesS al-
In Der Sront Den Katholizismus ift in viniichen 10 mertmürDig aur zıwei AWorte zielft,
unverhobhlener Chrlichteit gejeben, um ei unD ISort. Q$3irD bier nicht, IDIie MIr
geht aur Der eginen Seite Die arve gemein- immer mwieder Yragen mußten, Die Tranfzendenz
jame Srontf ale HZeugung Der Cbhre Der Der @Söttliqdhen Niajeftät 5 einem »eicdhen eines
Söttlichen Najeftät (remDdienlich unfer ein verhülltenSpiritualismus unDd Damit DOCH einer
religiöfes eil Des enf{dhen auf Der andern leßten Hnnermwe  Oteit ? Und i{t Das Dann
Seite DPL amp z Den inn en IDAS nicht vielleicht NMUL Der nofmwenDige usflang
mwir eben als Die „EinwohHnung“ (in ibrer Dreie jenes Anjages bei DEr raDitalen Chriftentums-
en bezeichneten. Auf Der einen BErifie Derbeds Die Heimatlofigkei DPsS LaDi-
Seite zielf bier alle Eritik Barths Daraur Den alen reinen Seiftes n ener Heimat-
Natholizismus DD eines gehbeimen CSchleier- ofigte Des rijten, Die en  eidenD Das
macherfums FA überführen, wenigitens eines rubige, unD Darum IOließlich alle Sohärfen
{oldhen Das eine immanente ynthefe Der Der RaDdilalität in liebende Demut verfjenkenDe,
Gegenfäge über Die iQhledhthinnige Tranfzen- Eatholifche Zu-Haufe-Sein DeS Eatboli  en
Denz Der Söttlichen Ntajeftät itelle. Auf Der Kindes” e T
anDdDern GSeite aber beginnt ® \püren, IDIie
DD  } KXatholizismus ber ein anDeres, nämlich SDer Begriff Der VYffenbarung i NT
Dermwmabhre Fatbholi{che GSinn Der „Sinmwohnung”, Neuen Seitament. on KuDolf

Bultmann.ibn $ rragen beginntf. ©S.) FZübingen 1929
ie göftlide UnveränDderlichtkeit, ipie jie J1tohr. M 1.80

In Der UnfeblbarEkeit DesS Fatholi  en Dogmas S lilaube uwnD Ir  eit Yion rieD-
EunDdfut, Yragt ihn nach Dem leßten, enn auch riQH Sogarten. (196 ©S.) Hena 1998,

Cugen Diederichs M 8.50noch 1D unbemwußten Sinn jener Falvini  en
Ablehnung aller reiten Sormeln (79 ff.) Sie Der Die
nach dem OSinn einer jolchen zühen DhHeu DOL ISS elt Yon De m f. S.) (€bd 19  S
giner reiten (Endgültigkeit DPS „Aeltens Sottes 1.40
bei en  en %Jie überwmältigenDde 1e Der Iag IDIir mif unjern Sragen meinen, zeigtCEinwohnung Öottes, Die jie en  eidenD im Deutlichtten Das beginnenDe Schickfal Der
Sebeimnis Der CuchHariftie i Eriftallifiert SreunDde unD Anbünger Barths Die Im S»
Yragt ibn nach Dem legten, 19 merfmürdig ” Oatologismus raDilkal volzogene QXeugnung
bewußt raft winDenDdDen A3ideritanDd Der Dreifachen fa  en „Sinwohnung“Das Fatholi{cheDje„Das meinei
Der Transfubftantiation , nach Dem legten

AUM Einbruch einer andern Cinwoh-
nung”, nämlich 5: einer Ymmanenz.

Sinn Der Iqhon beinabh gemwaltiamen AUrt, wie %as enDzeitliche Chriftentum gleitet ab Au
jeine 2{bbandlung über Die Abendma  ebre einer ein innerzeitlidhen Haltung
von Der gejamten Cuchariftie pra NUL Das KBei (Emil Brunner un Hinrich RAnitter-
„ASernehmen Des Iiortes“” übrig äßt. D. b au immer mebr Durch Die Theologiederales DurqHöringendenGegenwärtig- ein Kantianismus, IDIie IDir rrübher Dar-
Peit DesS wirklichen Sottmen  en Die alte, = gelegten (val. eje » eit{chrift Ytov.1928)
üÜbermindliche Diftanz DeS reinen Hörens. NRuDdolf KHultmann reDduziert nicht Uur, tDie in

Die ent{heidenDde Mrtf enDlich, iDIE Die atra- jeiner 221 ganz eutlich i{t, Uen
ımentfale CSinwohnung nicht eine Kanonifierung Öffenbarungsinbalt aur Das rein Sormale DDN
DPS Seiftes Die Natur E, onNDern (Qe= Öffenbarung als VBorgang: „ Iag E alto
aDe eine Crteilung übernatürlicher na in ttenbart mwmordDen? Sar nichts, \ofern Die
IHatur-Zeichen, Die nicht Ur Dieje na sr Srage nach Oifenbarung nach Sehren Yragt”
zeigen, jonDdern ie auch „enthalten“”, alto egine (38) SonDdern ieje ‘ReDduktion ijt QUSge|prO-
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DHenermaßen aguch noch DDN einer beitimmten paulini{dhen ZHheologie ZUum wifenfchaftlichenofopbhie bergeleitet: DDN Heideggers Erie I$SprP gemworDden. YSNit einer bislang IM VPro-itenzphänomenoloaie, IDIe ubimann jüngit teitantismus unerhbörten KXonfequenz irD Die
Deutlich Dargelegt bat (Zeitfchr. Tbheologie Sefitlegung Der Daulinen auf ein „Slaubens-
unDd 28 ff.) Solgeri  {g Dazu erlebnis“ mwmeggeregt. %)Jie [utherifche aUS-
beitimmt BDultmann als OGinn Der Yffenbarung, \Qmließliche fides qua (creditur) Des )ubjeEtivenDaß „Dem en{chen Die Augen geöffnet finD 3uftandes muß grunDdjäßlich nicht HUL piner
über i jelbft. unD jelbit iwDieDder DPL- richtigen fides quae (creditur) DPS gehorfjameniteben annn (38) BHetenntnifjes weichen (126 ff.) jonDdern einem

Sogarten aber verrällf in Jeinem „Slaube (S$Iauben als metapbyofificdhem Vrinzip“ (117
UnND Zirklichleit“ (zu Der HZeeinfluffung DUrcH 149) Ssolgerichtig bört Der Lutherifche Segen-
Sriefebach noch binzu) Der ofopbhie Yltar- )aß witcdhen eje uUnD Cvangelium auf Der
fin Hubers unD Der AUrt, IDIie Das Iiort „Q3SirE- Slaube i{t Die „Dialektifche“ ung DPS
ichtei bei Kofenftoct unD ın eine Sefeßges. grundlegenD Jeine Aufhebung in Das
entf{cheidenDde olle {pielt. emi (Olägt Die raDditale Henfeits, Das im Slauben bereifs Dn
Co  ure $s  ie Der I! u{ noch AL bierin ber auch Die pojitive SCSrfülung Des
ar Die alten DNnNe  N Die eini{t Sogarten Sejeßes als innerlich me{jfiani  en In Stele
ZUM eindructarken Züftenprediger Der Rich Der altlutberitchen, DON Der pbilof{opbifchen
fung Barths befäbigten: Der „theolog en  en JYCHitiE ber beitimmten, Deutfung Des
amp Den Slauben 10 ernit IDIie “teuen Teitamentes Die Deutung Dom
ilt, Der Der amp it wijcdhen Soft unD Dem lten SFeitament ber, unDd Damit Öffnet Der
Seufel, DIie Den en{chen ringen“ (11) Lict unberangen Dafür, Daß In Den Daulinen
Das “lein jeDde „CSubjektivierung DDeLr Das einDar Kutherifche (Der sola gratia)
Privatifierung Des Slaubens“ (38) ber n IMMer wieDer, Iozufagen Dialektijch, aufgemwo-
„Slaube uUunD 2ir  OEteit” Drängen Die ben gen ift Durch Das Fforrelat Katholifche (bis AULT
genannfen Cinflüfte immer itärter Dazu, Soft Catframentalität Der (SEElefta 183)
mif Dem Ylamen Der en Situation A Mber Diejer egenfa münDdet ritens in
bezeichnen. il Sr bei Die innere 10= einen jolchen CEschatologismus, Der NUuLr ine
LeFtil mwilcdhen „unbeDdingt BHedrohendem  ” unDd Pr Srundlegung Der urlutherifchen RXorre-
„Snade Der Seitaltung Der Seftaltung Der lation wif{cdhen reinem I8Sort unD rein INnNer-
naDde 10 muß INnNd rür Sogarten folgerichtig licher Seift-Beitimmtheit (testimon1um Spir1-
trormulieren, Daß Sr Die „unbedingte 2icklich- LUS Sancti internum) belagt. 3 weitens: inDem
Peit” ei DJenn Das Yffenbarungsfiprechen Diejer jelbe CEschatologismus ji unmer£tlich
OSottes in jeinem I8igrt bat ein eifs- Immer mebr in eine metaphyfitch-Dialektifche
Priterium Daran, Daß unD inmwiemweit Deren Sormel TeiDdet. taucht Das Sejicht Hegels
„Iin Der Hedrängnis Durch 12 Q83ickli  el Durch Diefen VProteftantismus. f
{tebt” UnDd olger  1g i{t Der Cinn DeS Kierfkegaards “RaDditlalität VDate Des gel)jamten
OÖffenbarungsmortes Sottes nicht eine Oiten- NeuegeLen CEschatologismus, 1D annn jein Dic-
barung AA  ber ein übernatürliches eich (Sottes, Jal nicht rurchtbarer jein als Dies, Daß Das
)onDdern „Daß Diefe irDifche AWeltin epinem Des Segners KierfegaarDds Quf3zU-
unerhörten JICaß UNDUCI  Otig gegen{tänDdlich fauchen beginnf: Hegels. Yion Der einen Seite
unD real macht” CEschatologismus ijt (bei Sogarten) ein DräuenDder Niaterialismus
bier im Begrift. in Die DPbilofopbie einer ICCaA- Der reinen ZSirtlichteit, aur Der anDdern Hegel,
timm[gn2ir abgug[eiteq. — Bann eine STragik \ ärfer jein MHber AL
rundlagen Dauliniiher Zheologie

Die innerlich nofmwmenDige STragik einer ‘Relis
giolifät, Die auUS Dem aDS DRer »eit nNnuYon In Yohmeyer. (235 S.) S il= eiden|qHaftli DurcHbricht In PINN Henfeits.bingen 1929 Nohr. %)as aDoS rolgt Dem ssliebenDden nach meil

in ibm jeLlbit unübermwmunDden gühnt, unDicht 10 erfrem, ber DocH FennzeichnenD
NUug, gibti Das CSchicfal DPS Um)Omungs ver|OHlingt in
in Dem Ierk Sohmeyers, Das mwobhl Deitimmt
jein MAag, Der aulusforfhung ganz nt{cqhei- Die  rhe Yon S ri® Deterfion.
DenD neue. AWege 5 mweijen. Ytan muß ä- (19 S.) _9Rünt[)en 1929 BHert
nd jagen: i 1P PUP? Daulusficht, Die S  if jiderem  rifr Taßt DArCum Sritk Deter-
DDNar ber erforDert iit. ISSar lein „HÄOMmer- on Der im Ausgangspunkt mit Barth einig
brief” jozujagen ein propbetiicher Kur, 10 ift gebht, nach einer wirklichen echtstirche. cuhenD
Diejer Ruf in Xohmeyers Srundlegung einer ıIn göttlicher CEinfeßgung, eruden in Der SUG-
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eess10 apostolica, Der NRechtsnacdhfolge DDN in Der aure als Sterben in Den MAuferftanDde-
„Detrus und Den 2 mwölfen“, unDd Darum als nNen unDd beiteht im $eben mif£f Dem Auferftan-
„fOtbare Iré3efpret[iungen  233  cessio apostolica, Dder Rechtsnacdhfolge von  in der Jaufe als Sterben in den Auferftande-  „Petrus und _ den Zwölfen“, und darum alg  nen und befteht im Leben mit dem Auferftan-  „fitbare Kirde ..., Ddie gezwungen ift, wie  denen und aus feinem Leben Ddes verklärten  Ddie zwölf Apoftel, au hHeute nohH — auf  Sleifd und Blut, aber entfteht formal ent-  Srund des Heiligen Geiftes — Ent{hHeidungen  {Oefdend in der Taufe als primär Rechtsan-  zu füölen und Glauben gegenüber diefen Ent-  {Oluß an die RechtskirdhHe und befteht formal  {heidungen zu fordern“, und als diefe ficht-  enf/heidend im Leben mit und aus Chrifto  bare KirchHe „Segenftand des SGlaubens“ (12).  alg „Haupt und Leib ein Chriftus“, d. h. im  Aber diefe, wie es fHeint, bereitg durch und  Leben mit der KirdhHe und aus der Kirche, mit  Ddurch Eatholifhe Pofition ift durch den erften  und aus der römifch-Fatholifhen Rechtstirche  Abfhnitt der Schrift doch wieder, ecdht Ddia-  des Papftes und der Bifchöfe. So wird folge-  Lektifch, in Frage geftelt. Denn foweit unter-  richtig das Gehorfams-Brandopfer gegenüber  {tebt au noch Ddiefe. Schrift dem Seneral-  Diefer KirchHe, aucH und gerade wenn es für  nenner des EschHatologismus, daß für Pe-  den Betreffenden Hinopfern feines perfön-  terfon das Faktum der Rechtskirche darauf  Llidhen Lebens und Werkes befagt, zum ent-  beruht, „Daß die Juden als das von Gott er-  {heidenden eschatologifhen „Sterben“, zu  mwüählte Bolt nicht an den Herrn gläubig ge-  einem Sterben, das im ftärkften Sinn nur  mworden find“ (3). Wäre das gefhehen, dann  „vom Jenfeits her“ möglicdh ift, das aber ebenfo  wäre das „meffianifdhe Reidh“ im Sinn des  im {tärkften Sinn in und an und durchH Fon-  Eschatologismus hereingebrocdhen.  Rechts-  Frete Wirklichkeit gefchieht, in und an und  Fircdhe ift das Stigma der KirdhHe der Heiden,  durch die Fonkret-Fantige Wirklichkeit der rö-  und darum nicht von Chriftus „unmittelbar ...  mifden Papftkirche. Hier ift das Yenfeits  geftiftet“, der „Den Juden das Reich“ (im es-  Lohmeyers und die YDu-Wirklichkeit Gogar-  Hatologifhen Sinn), „jedochH nicdht den Heiden  tens erfüllt und überfüllt, und erfüllt und  die Kirche gepredigt“ hat (9).  überfüllt von einem {trengften, meil übernatür:  Wenn aber fo der Eschatologismus alg das  liden „oben“ her, von „Gott in Chrifjto in der  j  eigentlich Bermeinte bleibt, mährend Ddas  SKirche“ her.  ReichH Gottes hier auf Erden, d. h. die Rechts-  Eircdhe wie eine nachträglicdhe Korrektur ift, ge-  Apoftatenbriefe. Bon Robert KXos-  mas Zemwin. (447 S.) Wiesbaden 1928,  wiß goft-gegrünDdetf, aber als Korrektur und  Herm, Rauch. M 10.—  Ddarum immer fremdbezüglichH zum Cigentlidhen  des eschatologifhen Reichs, bleibt dann nicht  SGo wird man einen doppelten Eatholifchen  immer nocdh) das mörderi{dhe „Eschatologismus  Eschatologismus unterfheiden Eönnen. Das  alein“ ?  eine Mal einen folden — und das ift der Es-  Gemwiß, au nach Fatholifhem Dogma ift  DHatologismus der Briefe Lewing — der von  der leßte Sinn der Rechtskirdhe das Reich der  Der grundfäglidhen Unerbittlichkeit des Fatho-  Auferftehung, und fo fehr, daß wir grund{äß-  lifchen ODpfers das radikale Ethos und Pathos  L {Oon hier „unfer Bürgerrecht im Himmel“  eines Propheten gewinnt, radikal nicht nur  Haben. Aber es befteht zwifhen beiden ein  gegenüber den Dpferflüchtigen, die der Kircdhe  innerlich pofitives Berhältnis. Die „Kircdhe“  ausweicdhen, fondern aucH und gerade gegen-  ift pofitio das „ReichH“, freilichH fo, daß Hhier-  über den Halbheiten innerhalb der (empiri-  DdurchH ihr Rechtscharakter ius divinum ift,  {hen) Kirdhe felber.  d. 5. ein Rechtscharakter, der im {trengft über-  Der Konverftit, und erft recht der Konvertit  natürliden Sinn „von Gott her in die Welt  aus dem Yudentum, befigt hierfür befondere  ift“. Aber das „Reich Fommt“ nur im pofiti-  Cignung. Als Konvertit ift er bewußt durch  ven Mlaß’als der Chrift in der wahrhaft inner-  das Schwert und das Feuer und den Zvd ge-  weltlidden Pofivität der KirchHe fteht.  Die  „SKirdhe“, im entfdheidenden Sinn der Rechts-  gangen, als Xonvertit vom IJudentum Her mit  jenem Ethos und Pathos, wie es, Fraft gött-  Firche, ift nicht nadträgliche Korrektur, fondern  lidher Ausermählung, die „unriücrufbar“ ift  efen, ja, wie wir früher darlegten (diefe  (Röm. 11, 29), den „natürliden Ölzweigen“  Zeitfchrift, Januar 1926), das unterfcheidende  im Unterfhied zu den „wilden, eingepfropf-  und entfheidende Wefen von Chriftentum,  ten“ (ebd. 17—24) zufteht. Daraus gebiert  wie es vdon Anfang an von Gott gewolt ift.  fich legte Ganzheit und Unerfhrodenheit. Der  Damit {tehen wir an der Formel des Ea tho-  Mienfch, der alles aufs Spiel gefeßt hat, Eann  LifdenEshatologismus, wie er alein  nicht mehr bürgerlidh-forgfam auf Reputatio-  fein Eann: eschatolvogifhe Srundeinftelung  nen bedacht fein. Er Fennt nur das Entweder-  Ddes „Bürgerrechts im Himmel“, die entfteht  DYder zwifhen zerftörerifhem Sottes-Feuer,DIie geziwDungen E, 90)1- Denen unDd QauUs Jeinem $oben Des verklärten
Die 200 AMpoftel, auch Deute noch auf STeifch unDd Blut, ber ent{teht rormal enf-
BÖrund DPeS Heiligen Seiftes (Entidheidungen en in Der aure als Drimär Hechtsan-
E rüllen unDd Slauben gegenüber Diejen (Snf- d} Die KRechtstirche unD beiteht rormal
Iqheidungen 5 tordern”, unD als leje {icHht entf{cheidend im $.oben mif unD Q s Sbrifto
are IC „Segenfitand Des Slaubens“ (12) als „HNaupf unD eib O CILUS  “ im
YMber iefe wie IcQeint. bereits Durch unD $oben mitf Der IC unD aus Der Xirche mif
DUrCH Eatholi{che VDofition i Durch Den eriten und QaUs Der römilch-Fatholifchen KRechtskirche

Der Schrift DOCH mwieDer, echt Dia- Des Dapfites unDd Der BHifhöfe Sop irD rolge-
eEFti{ch in rage geitell£., Sdenn \oweit Uunfer- richtig Das Sehorjams-Brandopfer gegenüber

auch noch ieje Schrift Dem Seneral- Diejer auch unD geraDde IiDenNn rür
NEHNELTr DeS ESschatologismus, Daß rür De- Den Betreffenden Hinopfern jeines perjön-
ferjon Das Saktum Der NRechtstirche Daraur lichen Yobens unD erFes bejagt, AUM Pnf=-
berubhf, Die en als DaAs DDN SÖoft PL= iQheiDdDenden esqdatologi{cdhen „Sterben“”,
mählte olt nicht Den Herın gläubig Qge= eginem ÖSterben, Das Im itärEiten OSinn IL
iDDorDen inDd” (3) NIäre Das ge  en Dann „DOM Nenfeits ber” mÖöglich it, Das ber ebenio
IDÄreP Das mejifiani{che ei iIm Ginn DPS im (tärkiten GSinn in unD n unND Durch Di-
EscOhatologismus bereingebrochen. ehts- Frefe Q$3irFlichteit ge  1e in un unD
tirdhe i{t Das Ötigma DEer Der HeiDden, Durch Die Fontret-Fantige QAirklichkeit Der ÜD-
un DAarCum nicht DDN TI)LUS „unmittelbar.. mijchen Dapitkirche Hier ijt DaAs HNenfeits
gef{tiftet”, Der „Den Huden Das el (im LXohmeyers UnD Die Du-IABirklichkeit Sogar-
ODatolvgi|dhen Sinn) „1eDOCH nicht Den Heiden fens errüllt unD überrüllt, UnND errüllf uUnND
DIie 1r gepredigt” bat (9) überfüllt DDN einem itrengalten, eil übernatür:

I83e nn ber 10 Der SESschatologismus als Das lichen ‚oben” ber, DDN „Sott in CDHrifto in Der
eigentlich Iermeinte bleibt, mährenD Das irche” ber.
eich Sottes Ier auf SrDen Die eHts-
Eirche IDIE eine nachträgliche RXorrektfur E, g= Mpojitatenbriere. Ion Kobertft R® DS-

1 ı. (447 S.) Ii3iesbaden 19028,DIBß goff-gegrünDetf, ber als Aorrektur uUnD
Herm, HauchDarum immer rremDbezüglich SU Cigentliqhen

DPeS eschHatologiiqhen Keichs bleibt annn nicht Sp iCrD Ind  — einen Doppelten Fatholi  en
iImmer noch Das möÖörDderij|che „CEschatologismus Eschafologismus unter{cheiden Fönnen. $)as
alein“ gine z  al einen \olchen ND Das AL Der (&
e auch nach Fatboli  em Dogma iIt OMatvologismus Der Briefe $eminsg Der DDN

Der leßte Oinn Der NRechtskirche Das eich Der Der grunDd{äglicdhen UnerbittlichFeit Des atho-
Auferitebhung unDd 10 ebr. Daß mir grunDdD{äß- liichen Öpfers DaAs raDdilale DS unD Dathos
Lich {hon ler „untjer Hürgerrecht Im Himmel” PinNeS VPropbheten gemwinntf£, raDikal nicht NUL
baben. WHber eitebt wilchen beibden ein gegenüber Den ÖYpferflüchtigen Die Der IT
innerlich DD  ves WVerhältnis %)ie „Kirche” aQusmweichen, jonDern auch UunD geraDde Cgen-
i{t Dolitip Das reilich 10 Daß bier- über Den Halbheiten innerhalb Der (empiri»
Durch ibr HKechtscharatkter 1US dıyınum ilt, {chen) IC| {elber.

Pin NKecdhtscharakter, Der 1 itrengit ‚98  bDer- A )Jer RXonvertfit, unDd erit recht Der RXonbvertfit
natürlidhen Sinn „Don Sott ber in Die I$Selt a1sS Dem SYudentkum, e bierfür bef{onDdereift” Mber Das „NReicHh Fommt“ NUurLr m DOJifi- Signung. Ronbvertit it bemwmußt DUurcHh
Den MNaß ’ als Der &brijt in Der Inner- Das CScmwert un Das Seuer unD Den SDD E=
weltlicdhen Voflvität Der e %)Jie
„Rirdhe”, iIm ent)cheidenden Ginn Der Rechts- gangen, als KXonvertit DOM HYudenkum ber mit

jenem Ethos unD Dathos IDIie 4 ra g  AAFirche. i{t nicht na  rägliche Korrektur, IonDern er Auserwählung, Die „unrücrufbar“ IL
egjen, 10, IDIeE IDIir rrüber Darlegten Diefe (Röm., 11 29). Den „natürlichen Öl;zmweigen“”eit{chrift Hanuar 19026), Das unter{cheidenDe im Unter{hied E Den „mwmilden, eingepfropf-unND ent{cheide egjen von Chriftentum, ten (ebD —- zuitebt. %)araus gebiert
IpDie DDN Anfang _ DDN Soptt gewollt i{t legte Sanzbeit unDd Uneriqhroenbheit. %der

)Jamit iteben IDIr Der Ssormel DPS L  R th 0= en Der ales aufs Spiel gejeßt baf, ann
lifchen CEshHhatologismus, IDIEe allein nicht mebr bürgerlich-Jorgtiam auf Keputativ-
tein fann: eschatologi{che Srundeinitelung en bedacht jein Sr Pennt NUurLr Das (EntmwmeDder-
Des „Hürgerrechts Im Himmel”, DIie enti{tebt S$)Der wi{cdhen zerftörerifchem Sottes-feuer,
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/ Befpredhungen
Darin, gemäß Dem Korintherbriefmwort, S eine reirame 0M& geterna, In Der Sroß
einmal pID als olD zeigt unDd Stroh als muffer Die übermwmältigendee Der inner-
ro ND eginer rein übernatürlidhen JiäD- ge{höpflich ge  oNenen antifen Roma qgeter-
enliebe uUNnND Demuft, Die ein Voldhes „Merk- Nn Das Stephan-Seorge-Deidentum unjerer
ZeEUg DeS richtenden Softes fein” mebr als »eit n Enzio Das unbeimlich Chaotifche
Anfechtung als „Satan in Yidhtengels-Ver- einer erpreffionijtiichen 0M aeterna, Die
Fleidung“ anfiebt Denn als Hefehl Oottes. Datolog Srauens-MNlyiti DPS nächtlicdhen
Senn Sotftes ctidhtfendes Q8Sirfen über Die Y83elt Sräber-Roms. In Sante CDdelgarD Die Roma
331e in Der idarftenDen SGeDduld Der aeterna einer esDatologifdhen religiöfen Un-
(Cmwigteit, unDd geraDde Ür  N Den DEer ibm bitrich- bedingtheit, Die aber DOL Dem experımentum
los, bedingungslos hbingegeben unD übergeben Crucıs DPes ÖYopfers unfer Die lic£tbar-jakramen-
it, gilt Dann Das auguftiniiche Anbangen tale en ND bierin en  eidend
Diefer martfenDden, q mwmeigenDden SeDduld Der Sott verfagt. “tur in Der Kindlichkeit Yeannet-
(Swigteit, uUnND Dies noch verfchärft Durch DIie {es, Der Die Kin Zieronitkas reif£t,
Sdemut DPS Seihöpfes. Das nicht Sott-Richter Die eigentfliche Roma aeterna, Die 0Ma
E, onDdern Se{h8öpf mit unDd unfer Se{dhöpfen geterna Der Deterskuppel, Die wDie eine NMNion-
beigevrDdnet UnD au unfergeorDdnef. Itranz, Die euchariftiiche ND Die rechtshaft-

%)as Buc $etpins bat Die Uner  rocen- papıtharfe CSiqhtbarkeit als (Eins, Das antife
beit, DIe DDOM Aug’ in Aug’ mitf CSoOmwert unDd mwie Das nd IDIe DaAs Eritif{ch-religiöfe
Seuer UnD S DD Fommt. ber ibm Die ‘Rom übermüältigt, übermüältigt (QOließlich in
Übermwmindung Der Unerfqhrocenheit In Catho- Dem apofalypti großen Sericht über Die

ächftenliebe ND Sdemut. Zdarum gleitet ODatalog Sante Cdelgards, aber
aber auch DON einem fa  en schatolo- in ginem Sericht, Das mit Der ganzen lang-

gismus ab unDd in Der e  e, wDie IDIr jie oben jamen SeDuld Der Cwigteit vorbereitet
zeichneten : Deg DD  =] en QSirklich- unD jelbit noch In jeinem QWBolzug Die üge
Feitsfinn in eine HDdenlitüät, iDIie jie evit Dem Der Srbarmung Des VYaters über R®inDder, Die
eicdh Der uferitehun zuftebt. (g DIe n einmal RinDder finD, alles anDere üÜber-
legßte Beugung, Das legßte CScowert un Seuer euchten äß£t
und ZoD iDIie ie rür Den fa  D  en CEscDHato- (Es i{t eine grobe Art, KXunftmerke nach Be-
Logismus erit in Der DPS Sichver!  MWel- FEennfnijjen abzutfailten, iDenNn D in Der (Se-
gens ge Des Sidhverfchweigens in Die Der Teinen Jieronitka Die erin PL»-
Sübhrung Öottes in jeiner vealen Ir in Fennen mollte MHber it Der eigenite Mtem
ibrer Realität, auch unD gerade IDeNn 1er der CSängerin Der p{almengroßen „Hymnenale Ydealismen zu empören Orobhen. an Ofe irche” Daß jie Das Qaoti{ch Semal-
%)as Omweißtuch Der VNeronitka. on fige UnDd Laflifch SebänDdigte Diejes Z)ramas

wijdhen Diesteits uND Henfeits, wifchenGerfruD YeSort (356 S.) Jitünden einem majef{tätiicdhen Diesfeits (in Der Sroß-19928 Köfel-Duftet mufter) unD einem ind{üchtigen HenfeitsSJer anDdere Eschatologismus it in Ddiefem
KRoman, er pindarii|hem Hymnus Der Ro-

(in FTante Cdelgard), DPS Dramas, Defjen D=-  LA
jung geraDe Das zuge|pigtefte Symbol Der

11 aeterna, $2oib gemworden. Z)as rein Künftle- crömij|ch-Fatholifidhen Nechtskirche f Daß jieri ibm gebht uUunNs bier nichts (Es IDICD Diejes %)rama mif. Der Unberangenbeit uUnND
icon Durch jelbit AUT Sritit ın jeinen Rri- Selöftheit 5 geftalten mnußte, Die in Der Se-
titern, ob unjere »eif noch gejammelte ra Der leinen Veronika sSTeifch UnND Iutf

bat, Die unerhört gejammeltera DIie- E Z)Jie Gemwalt 0PS Sefamtdramas im eijes Nierles erfragen ND nicht mi£ billigen Diejer Xin Das ilt Sertkrud $2p SortIormänDden Dabor ® flieben ber abf{eifs %)as aber auch Das Symbol Des atho=
DDN Diejem Künftlerifche it Das Q$SerF mobhl Li{dhen CESschatologismus, IDIie alein echt 1
5 Dem )okument Der StunDde gegenüber DD  z} Mug’ in Aug’ mi£ CSchwerft, Seuer unDd S90
Dem gejamten CEschatologismus geworDden. ber Die unerbiftlicdhe, nichts vberzeichnenDebne auch HUL icgenD PfIDaA. ibrer relativen Zahrhaftigleit aber {IchließLich in Der ere

A verfleinern, zeichnet Die erın Die gelöfte 28ahrhaftigkeit DeS KXindes nicht
Die Zi3ahrchartigtleit Des Nichters (Die alein

Hezug aur Das Künftlerifche jei aur Soft gebüihrt), ondern Die Zahrhaftigleit
ST NMNiucermanns Darlegungen im Sebruar- DDN „Spiegeldhen“”, mwmie Der gefreue Cpigname
beft DeS „Sral” verwiejen, mitf Denen IDIC Ieronikas lautet, nicht einmal Das rhabene
völig einig geben. einNnNesS „Spiegels” (ettva ım ron)ad. Sottes),
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onDdern „Spiegel-Hens”, groß als UnNDd in 10- leitung Bi[b;t eginen wertvolen Überbli 4A  ber
weit RinDd Die ce  altige aur Den Srieden Hezug neb.

tih  tzumwmacra S J menDde völkerrechtliche Siterafur Der {pani-
Ichen ASorzeit unDd entbehrt nicht eigenenIC unDd Srieden I$Sertes. S)as eigentliche Z250rmwmort gibt einen
gedrängten er über Die bisberigen ein-Regıiına Pacıs. ine Yebhre Dnm Srieden Iqhlägigen rbeiten und DOLC alem über DieIon SranziskEus “lCaria Sftraf-

80 (166 S.) Berlin 19927, rieDdenvermiftelnde Tüätigtkeit Der VPäpite 1
Auguftinus-Berlag. 8& — aure Dder Yahrhunderte (Ss rolgt foDann ein

vollitänDiges Verzeichnis Der 1 Tert ange-%Jie Sriedensbemwegung iit nichts DDeEeL DOCH rührten AEtenitücke, 1omie eine Anzabl Demnicht befjer als jede rein auf äußerlichen en AseritänDdnis DienenDdDer Seichi  stafeln %enabgeitellte Dolitik, IDeNN tie nicht ibre ra
AaQUS fierster Sefinnung nimmt uNnND zugleich Hauptteil DPesS J$SperFes bilden Mttenmappen

5 Den einzelnen sSrieDensatktionen DD  =] Sa-ibre Träger A sSrieDensträgern auch im eige- Luzz0-Konfli 15981601 bis ZUm 2elttrieg
Nen per|ön  en $oben IDIEe m 3Zufammen- Auguft 1917 (Ss berDient bervorgehobenleben mif jedem Niitmenicdhen macht. HMHus 8 ivDerDden, iDIie Die päpftliche SrieDdensbermitff-)olcdhen Tieren Fatholi  er sSriedensbemwegung
IQOÖpf£E Das anmufige Buch Ctratmanns. lung m€ Dem Sritarfken Der ab{olutfijtif{cdhen

Aegierungen Jeit Dem CEnDde Des abrÖfratmann gebt aus DD  =] KXönigtum Srau hunDderts rait Qa  5 vervdrängt mira unD auchUnD 3  .  ihrer Stelung als YIaria DO  z Gieg in Das 19. YahrhunDdert nach Der sSranzöjijhenDen vrüberen Qriftlicdhen »eiten. Ills obn KRedolution nicht mebr auf ‘ie zurücgreift. (Ss
DPS Dl. Zominikus i{t bef{onDders berufen, IDAL Dem Sürlten Bismaret vorbehalten, Durchleje Geite Der NMiarienverehrung , Die in
Den RKofenkranzbruder{haften rorflebte, UNsS

Die Ancufung Der päpftlichen Bermittlung Im
Ipanil|cqh-DeutihenXarolinen-Nonrtlikt eine Rg

nahe 5 bringen unD jie überzuführen In Den Do päpitlicher sSrieDenstätigFkeit erÖöff-Kuf 5 NMlar  10, DEer X önigin DeS SrieDdens. en. IährenD “Nüler DDON 1598 bis 1735m AnfOhluß Das NMNiarienleben {(elbit pn£= sSrieDensaktionen DPS eiligen Stuhleswicelt ann Das Buch ausgehenD DO  } Yiior-
genfrieden Der Hegnadung Der Sotftesmutter aufzähle, en In Die Aeit DDN 1870 bis 1917

in Der Unbeflecten Empfängnis, mwie Der Deren 15 Iion größfem Hnterefje in rür Ns

natürlich Die Z)olEumente 0808 NEURLEL eitSriedensgedantke Diurch DaAs $*pben Der Hierzu gehören zunächtt jene, Die Das Konzilalerfeligiten HSungfrau bindurchHzieh A44  ber 1e DD  3 ISatikan unD Den Z3ölterfrieden betfreffen.Lage DDN Jiazareth unDd Des SrieDens im $2pi= Aies gil£ DeionDers mif HKückficht aur ein efiDaDen AUT Slluttfer Pacıfica, Der Niutter Der
jungen Ir Der Q öltermutter unDd weiten bevoritehendes KXonzil. S  it Yailt iDer-

pa bis u MbenDdfrieden ibres verklärten rafQenDder ra friff terner Das Bemübhen
PDS 11L aus Den Z%Dolkumenten bervor, DieHeimgangs. mieDder 5 einer mwmabhren und wirkfamen

S)as rieDens  er£ er Xircdhe in Den Sriedensmacht ivDerDden ® laflen %)Jies zeigfe
DejonDders im . Zufammenbang mi€£ Derleßten Drei Hahrhunderten. %Jie Diplomatie

DeS Vsatikans iIm Dienite DPS QWeltfriedens Sriedenskfonferenz im Haag 1899 $2o9D X IIL.
jei£ Dem KXongreß DDN Iiervins 1598 P mpranD jeinenus DON Derjelben aurs
Ferrechtliche, Dobumentierte Darlegung in \cOmerzlichite icht obhne Antereije iit Die In
ziDei Bänden Iion Sofeph “NCüuüller DdDiejem Zufammenbang wviedergegebene CL

teilung Des eu  en Bo  arfers in Daris,Band: Die s$riedDensvermifftlungen unDd
CSchieds{prüche Des YYatikans 1$ ZUmM NI plf- Örafen Jitünifter, Den NReichskanzler 2  ber
Friege 1917 CSammlung ausgemäbhlter Die Stelungnahme SranEfreichs (Minifter
MAetenftücke über Die HSrieDdDenstätigkeit DeS eLca)ıE. ZUTC SCSinladung Des Dapites :
Heiligen Stuhles 80 S.) HBerlin 1927 „Herr Delcajje brachte Die eDde auf ie AXb-
Deutiche Verlagsgeijelichaft rür VDolitie rüfltungstonferenz UnD pra febhr piren
unD m.b Seb Darüber auUS. or allem mwmünicht er Daß IDIE
Cine gewaltige unND rür Die Srforfhung DEr unNS verftänDigen unD 10 viel als möÖöglich AUs

Der HSrieDdensbeitrebungen ebenfo jammenwirken jollten unD jagtfe
wmillommene inIıe nofmenDige Wrbeit legt ir en aur Diefer Konferenz ganz DaAS=-
ül in Der Cammlung jeiner AMetenftücke Interefje als Sie ÖOie wolen Hre
ZUur SrieDdenstätigleit Der DDFL. Hon Zehrtraft in Diefem Augenblit nicht P1N=
Die Dem nig DDN Spanien gemidmete (Sin- IqQränfkfen wolen auf AHbrüftungsvorfchläge


